
Reisebericht Inforeise Kos/Rhodos vom 10.-16.05.19 

 

Vom 10.-16.05.2019 durfte ich mit einer Inforeisegruppe die schönen griechischen Inseln Kos und 

Rhodos kennenlernen. Zuerst waren wir auf der kleineren Insel Kos, die durch ihre Ursprünglichkeit 

und Naturschönheit besticht. Hier finden Sie noch idyllische Fischerorte und ruhige Badeorte, die 

nicht überfüllt sind. Schöne Strände im Norden der Insel, wie z.B. in Tigaki und Mamari. Einer der 

schönsten Orte ist, ebenfalls an der Nordküste gelegen, Mastichari. Hier finden Sie viele 

Gelegenheiten für den Wassersport. In Mastichari und Tigaki gibt es schöne kleine bis mittelgroße 

Hotelanlagen vom Mittelklassehotel bis zum gehobenen Standard. In dieser Region sind viele 

Radwege angelegt, die durch Urlauber gut genutzt werden, um von Badeort zu Badeort zu kommen. 

Etwas ruhiger geht es im südlicheren Teil der Insel zu. Hier gibt es den Badeort Kardamena mit 

einigen Bars, Tavernen und einigen Geschäften. An den Stränden finden Sie ebenfalls 

Wassersportmöglichkeiten und glasklares Wasser. 

Einen Ausflug wert ist auf jeden Fall Kos-Stadt. Eine kleine Stadt, die viel Charme versprüht. Viele 

Palmen und kleine versteckte Tavernen, die zum Verweilen einladen. Aber auch Widersprüchliches 

finden Sie in der Stadt. Auf der einen Seite gibt es Moscheen im orientalischen Stil und nebenan 

finden Sie den italienischen Gouverneurspalast. Eine Markthalle und viele kleine Einkaufsläden 

finden Sie in der Altstadt, die sich bis zum Mandraki-Hafen zieht. Auch hier an der Uferpromenade 

kann man in Cafés und Bars verweilen. 

Ebenso sehenswert ist das Asklepion, auf einem Hügel nahe der Stadt Kos gelegen. In einer der 

wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Insel finden Sie die Reste des Heilzentrums, wo Hippocrates 

seine Fähigkeiten lehrte. Noch dazu haben Sie hier einen tollen Ausblick auf das Meer.  

Auch dem Bergdorf Zia haben wir einen Besuch abgestattet. Neben dem spektakulären Ausblick über 

die Insel und auf das Meer gibt es hier schöne Tavernen und Geschäfte, in denen Handarbeiten und 

Kräuter von Einheimischen verkauft werden. Abends ist ein wunderschöner Sonnenuntergang zu 

beobachten – also etwas für Romantiker. 

Eine typisch griechische Ortschaft ist auch Kefalos am südwestlichen Zipfel der Insel. Auch dieser Ort 

ist auf einer Anhöhe gelegen, mit einem wunderschönen Blick über den Paradise Beach. Auf der 

Fahrt dorthin ist die Ursprünglichkeit der Insel gut zu erkennen. 

 

Nach drei wunderschönen Tagen auf Kos, mit seinem angenehmen Klima, geht es mit der Fähre 

(Dodekanissos Express) auf die Insel Rhodos. Nach einer einstündigen Fahrt entlang der 

wunderschönen Küste der Ägäis machen wir einen kurzen Zwischenstopp auf der Insel Symi, das 

Juwel der Ägäis. Während der Einfahrt in den kleinen Hafen der Insel sind wir von dem Anblick der 

schönen Herrenhäuser beeindruckt. Die pastellfarbenen Häuser sind übereinander gebaut, was an 

ein Amphitheater erinnern lässt. Diese kleine romantische Insel, die früher für seinen Schiffbau und 

seine Schwammtaucher bekannt war, versprüht viel Nostalgie und gilt als beliebtes Ausflugsziel für 

Urlauber der Insel Kos und Rhodos, da sie in kurzer Zeit mit dem Schiff erreichbar ist. 

Nach zehn Minuten geht es weiter mit der Fähre auf die Insel Rhodos. Auch die Einfahrt hier in den 

Hafen von Rhodos ist imposant. Entlang der berühmten Statue „Der Koloss von Rhodos“ und die drei 

Windmühlen entlang der Hafenmauer, kommen wir pünktlich im Hafen an. Von hier aus geht es nach 

Gennadi zu unserem Übernachtungshotel. Gennadi liegt im südlicheren Teil der Insel. Der Transfer 

dauert ca. 70-80 Minuten. Gennadi ist ein kleiner Ort. Der Süden der Insel ist nicht so stark 

frequentiert und ist bei Wanderern und Naturliebhabern beliebt, die die Ursprünglichkeit suchen. Ein 



beliebtes Ausflugsziel ist hier z. B. die kleine Halbinsel Parasonisi (wandern). Hier unten, am südlichen 

Zipfel der Insel, treffen das Mittelmeer und das Ägäische Meer aufeinander. 

Nach der Besichtigung einiger Hotels (von Mittelklasse- bis luxuriösen Hotelanlagen) entlang der 

Küste bei Kiatori, verbringen wir den Rest des Tages in dem wunderschönen Bilderbuch-Dorf Lindos. 

Weiße Häuser, schmale verwinkelte Gassen und eine Vielzahl an Tavernen auf den Dachterrassen des 

typisch griechischen Dorfes laden zum Verweilen ein. Ebenfalls finden Sie hier oberhalb von Lindos 

die zweitgrößte Akropolis Griechenlands. Nach einem 15-minütigen Aufstieg erreichen Sie die Ruinen 

des einstigen Tempels. Belohnt für den „Aufstieg“ werden Sie durch einen atemberaubenden Blick 

auf die Bucht von Lindos. Ein Abendessen, typisch griechisch, in einer der Dachtavernen mit Blick auf 

die abends beleuchtete Akropolis, sollten Sie sich nicht entgehen lassen. 

Bevor wir uns am nächsten Tag zu weiteren Hotelbesichtigungen entlang der Ostküste der Insel 

aufmachen, statten wir einer kleinen historischen Olivenöl-Fabrik in Archangelos einen Besuch ab. 

Nachdem wir nach einer kurzen Führung und Olivenöl-Tasting die Gelegenheit für Einkäufe von 

diversen leckeren Olivenölen genutzt haben, geht es weiter zu den Hotelbesichtigungen nach Faliraki. 

Faliraki ist ein lebhafter Ort an der Nordostküste der Insel, mit vielen größeren Hotelanlagen. Hier 

finden Sie neben dem schönen langen Sandstrand auch einen Wasserpark für Familien (Eintritt 

Kinder 16 €/Erw. 24 €), viele Bars und Geschäfte. Um dem lebhaften Zentrum zu entfliehen, gibt es 

auch sehr schöne Hotels in Hanglage, die ihren Urlaubern einen kostenlosen Shuttleservice zum 

Strand oder ins Zentrum anbieten. So kann man beides auch kombinieren, denn die Entfernung nach 

Rhodos-Stadt beträgt von Faliraki aus nur ca. 10 km. 

Die Bucht von Kalithea bietet seinen Urlaubern nicht nur die Nähe (6 km) zu Rhodos-Stadt, sondern 

auch die Möglichkeit in der teils felsigen Sand-/Kiesbucht zu Schnorcheln. Auch hier gibt es einige 

schöne Hotels, die zum Erholen einladen. 

Den letzten Abend unserer erlebnisreichen Reisen verbringen wir in der mittelalterlichen Stadt 

Rhodos. Die Stadt ist von einer 5 km langen Festungsmauer umgeben. Entlang der Rittergasse 

bekommen wir einen Eindruck von abendländischer und orientalischer Kultur. Hier sehen wir 

Herbergen, das Ordenshospital und viele Häuser, die steinernen Wappen tragen. Sehenswert ist auch 

der schöne Mandraki Hafen mit seinen zahlreichen Schiffen und den drei Windmühlen, auf die wir 

schon bei der Ankunft mit der Fähre ein Blick werfen konnten. In der Altstadt finden Sie viele 

Einkaufsläden mit handwerklicher Ware, Schmuck und Kleidung. Auch hier laden viele Bars, Cafés 

und Tavernen (auch teils oben auf Dachterrassen) auf einen Stopp oder ein leckeres gemütliches 

Essen ein.  

Bevor es nun am letzten Tag heißt „Abschied nehmen“, schauen wir uns noch einige Hotels auf der 

westlichen Seite der Insel an. Am nördlichsten Zipfel der Insel trifft, wie im Süden, das Mittelmeer auf 

das Ägäische Meer. Die Westküste der Insel ist rauer und zerklüfteter. Hier finden Sie wilde Strände 

und steile Klippen. Sehenswert sind hier z.B. das Schmetterlingstal ab Anfang Juli, wenn die 

Schmetterlinge sich entpuppen und der Berg Filerimos, von wo aus Sie einen atemberaubenden Blick 

über die ganze Insel haben. 

Im Ferienort Ixia, 4 km von Rhodos-Stadt entfernt, gibt es viele schöne Hotelanlagen für Familien, 

Paare und Erwachsene, von guten Mittelklasse-Hotels bis hin zur Luxus-Klasse. Auch hier finden Sie 

einen schönen langen Sand- und Kiesstrand. Zwei Kilometer weiter finden Sie den Badeort Ialyssos, 

mit ebenfalls schönen Stränden und netten Hotels, teils auch mit Wasserparks. Einziges Manko der 

beiden Orte ist hier ist die dort befindliche Einflugschneise des Flughafens in Rhodos. Hier kann es 

gelegentlich zu etwas Fluglärm (je nach Windrichtung) kommen. 



Nun heißt es wirklich „Abschied nehmen“ von sieben schönen und sonnigen Tagen, mit vielen 

beeindruckenden Erlebnissen auf den Inseln Kos und Rhodos. Ich persönlich war das erste Mal auf 

beiden Inseln, aber ganz sicher nicht das letzte Mal. Es gibt auf beiden Inseln wunderschöne Plätze zu 

entdecken, schöne Hotelanlagen und sehr gastfreundliche Menschen, die sich auf Ihren Besuch 

freuen.  

Ich freue mich auf Ihren Besuch in unserem Scharf-Reisebüro.  

Ihre  

Claudia Heiler 


